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Kurzfassung / Abstract 
 
Gerade zu Beginn der Ferkelaufzucht sind 
Darmprobleme und deren Folgen schwer 
abzuschätzen. Der Einsatz von Hybridroggen 
kann eine effektive Option sein, um das 
Verhalten und die Gesundheit von Ferkeln 
positiv zu beeinflussen. 

1 Einleitung 

Der Einsatz von Roggen in der Schweine-
fütterung wurde in der Vergangenheit 
aufgrund eines möglichen Befalls von 
Mutterkorn kritisch gesehen. Durch 
molekulare Züchtungstechniken konnte das 
Risiko für eine Kontamination jedoch deutlich 
reduziert werden (Miedaner und Geiger, 
2015). Eine Weiterentwicklung von Sorten und 
aktuelle wissenschaftliche Grundlagen-
erkenntnisse (Schmitz, 2024) erfordern nun 
neue Untersuchungen zum Einsatz des 
Hybridroggens in der Praxis. Gesundheitliche 
Vorteile können sich durch den hohen Gehalt 
an Ballaststoffen, also Nicht-Stärke-
Polysaccharide (NSP) ergeben (Jonsson et 
al., 2018; Lindhaus et al., 2024). Im Vergleich 
zu Weizen enthält Roggen höhere 
Konzentrationen an NSP (Wilke und 
Kamphues, 2023; Lindhaus et al., 2024). Die 
Fütterung von Roggen führt aufgrund einer 
geringeren praecaecalen Verdaulichkeit der 
organischen Substanz und der N-freien 
Extraktstoffe dazu, dass diese Nährstoffe in 
höherem Maße in den Dickdarm gelangen und 
dort fermentiert werden (Hartung et al., 2024). 
Dies führt zur Bildung von kurzkettigen 
Fettsäuren (insb. Butyrat) im Dickdarm (Bach 
Knudsen, 2019; Lindhaus et al., 2024) und hat 
positive Effekte, wie eine verbesserte 
Darmgesundheit (Vital et al., 2017), ein 
langanhaltendes Sättigungsgefühl und in 
dessen Folge ruhigere Tiere. Insbesondere in 
der Ferkelaufzucht, die von zahlreichen 

Stressfaktoren geprägt ist und eine kritische 
Phase im Leben eines Schweins (Campbell et 
al., 2013) darstellt, könnten die dargestellten 
Effekte des Roggens von Vorteil sein und die 
Tiergesundheit und das Tierverhalten 
nachhaltig fördern. 
 
Das Ziel des vorliegenden Projektes lag darin, 
die Effekte des Einsatzes von unterschied-
lichen Anteilen von Hybridroggen im Aufzucht-
futter auf das Verhalten, die Gesundheit und 
Leistung von Ferkeln in der Praxis zu 
untersuchen. 

2 Material und Methoden 

Die vorliegende Studie wurde mit insgesamt 
384 abgesetzten Ferkeln (HAG-Sau x Tempo) 
mit einem Alter von 28 Tagen und einem 
Gewicht von 7,35 kg (im Mittel pro Gruppe) 
durchgeführt. Jeweils zwölf Tieren in acht 
Buchten (n = 96 je Gruppe) wurde eine der vier 
folgenden Behandlungen zugeordnet: 
 
• Kontrollgruppe (CON):  
Ohne Roggenanteil (0 %) 
• Versuchsgruppe 1 (RYEL):  
Geringer Roggenanteil (5, 7,5, 10 %) 
• Versuchsgruppe 2 (RYEM): 
Mittlerer Roggenanteil (5, 10, 20 %) 
• Versuchsgruppe 3 (RYEH): 
Hoher Roggenanteil (5, 20, 40 %) 
 
Die Fütterung erfolgte 3-phasig (Futter-
wechsel am 14. und 30. Versuchstag). Die 
Ferkelfutter wurden derart konzipiert, dass 
zunächst Weizen und im Anschluss Gerste 
und Mais gleichteilig gegen Roggen ersetzt 
wurden. Um im Versuchsfutter das 
Aminosäuren-Muster der Kontrollgruppe zu 
erreichen, war eine Sojazulage (Hochprotein 
Sojaschrot) ausreichend. Die Verhaltens-
parameter Bewegungsgeschwindigkeit pro 
Tier sowie stehende, sitzende und liegende 
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Tiere im Futterbereich, im Beschäftigungs-
bereich und in der gesamten Bucht wurden 
kontinuierlich erfasst. Hierzu wurde ein 
System der Firma VetVise, welches als 
Hauptkomponenten Kameras (eine IP67 
Weitwinkel-Kamera je Bucht) und einen 
lokalen Server zur direkten Auswertung des 
Verhaltens nutzt, verwendet. Mittels 
Objekttracking-Verfahren erkennt der 
Algorithmus der Software die unspezifischen 
Einzeltiere und analysiert deren Verhalten. Zu 
den Daten, die beim Versuchsstart und am 
14., 30. und 49. Tag erhoben wurden, zählten 
zum einen die Leistungsparameter tägliche 
Zunahmen, Futteraufnahme und Futterauf-
wand und zum anderen die Gesundheits-
parameter Verluste, Medikamenteneinsatz, 
Verletzungen und Kotbeschaffenheit sowie die 
Cortisolgehalte im Speichel. Es erfolgte eine 
tierindividuelle Wiegung und Bonitierung beim 
Versuchsstart und am 14., 30. und 49. 
Versuchstag. Eine manuelle Futtergabe am 
Trockenfutterautomaten ermöglichte eine 
Erfassung der verbrauchten Futtermengen je 
Bucht.  
 
Bei der statistischen Auswertung der Daten 
wurde ab einem p-Wert von p ≤ 0,05 die 
Nullhypothese, dass keine signifikanten 
Unterschiede zwischen Versuchs- und 
Kontrollgruppe bestehen, verworfen. Für die 
Verhaltensparameter wurde pro Tag und 
Bucht auf Grundlage des halbstündlichen 
arithmetischen Mittels das Integral einer 
LOESS-Funktion berechnet und mittels 
ANOVA statistisch ausgewertet. Die 
Auswertung der Cortisolgehalte im Speichel 
und der Leistungsparameter erfolgte mittels 
ANOVA. Die Verletzungen wurden mit Hilfe 
des Chi-Quadrat-Tests und des Fisher’s-
Exact-Tests ausgewertet. 

3 Ergebnisse 

Auswirkung auf die Leistungsparameter 

Bezogen auf den gesamten Versuchszeitraum 
kam es zu keiner Beeinflussung der täglichen 
Zunahmen, der Futteraufnahme und des 
Futteraufwandes. 

Auswirkung auf die Gesundheitsparameter 

Ferkel mit mittlerem und hohen Roggenanteil 
im Futter wiesen gegenüber den Ferkeln der 
Kontrollgruppe und der Ferkel mit geringem 
Roggenanteil in der letzten Fütterungsphase 
eine signifikant geringere Bewegungs-
geschwindigkeit auf. Zudem konnte ermittelt 
werden, dass v. a. mittlere und hohe 
Roggenanteile insbesondere in der letzten 
Phase der Ferkelaufzucht den Anteil an 
stehenden Tieren in der Bucht reduzieren. Die 
Bonitierungsergebnisse der Ohrverletzungen 
zeigen auf, dass Ferkel, die ein Futter mit 
Roggen erhalten haben, signifikant weniger 
Verletzungen aufweisen als Ferkel, denen 
kein Roggen gefüttert wurde. Insbesondere 
bei den Gruppen mit mittleren und z. T. mit 
hohen Roggenanteilen konnten die 
Verletzungen auf nahezu 0 % reduziert 
werden. Die Analyse der Cortisolgehalte in 
den Speichelproben ergab keine signifikanten 
Unterschiede zwischen den untersuchten 
Fütterungsgruppen. 

4 Diskussion 

Die Leistungsdaten zeigen, dass Hybrid-
roggen in Bezug auf die Wachstumsleistung 
der Tiere vergleichbare Ergebnisse wie 
andere Futterkomponenten liefert. Lima et al. 
(2025) untersuchten die Auswirkungen eines 
50-prozentigen Ersatzes von Mais durch 
Hybridroggen im Futter für Mastschweine aus 
ökologischer Haltung. In Übereinstimmung mit 
den vorliegenden Ergebnissen konnten auch 
sie keine Auswirkungen auf die Wachstums-
leistung der Tiere nachweisen. Dies könnte 
bedeuten, dass Hybridroggen als alternative 
Futterquelle verwendet werden kann, ohne die 
Produktivität der Schweine negativ zu 
beeinflussen. Diese Erkenntnis ist für die 
Futtermittelindustrie besonders relevant, da 
sie eine größere Flexibilität bei der Auswahl 
kostengünstiger und nachhaltiger Futtermittel-
komponenten ermöglichen könnte (Li et al., 
2025). 
 
Die vorliegenden Ergebnisse zeigen, dass der 
Anteil von Roggen in der Ernährung von 
Ferkeln einen signifikanten Einfluss auf ihr 
Bewegungsverhalten hat, insbesondere in der 
letzten Fütterungsphase. Diese Ergebnisse 
stimmen mit den Ergebnissen verschiedener 
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Studien überein, die die Vorteile einer 
Roggenernährung bei Schweinen untersucht 
haben (Jonsson et al., 2018; Wilke und 
Kamphues, 2023). Viskositätsmessungen der 
einzelnen Futtermittel haben gezeigt, dass ein 
erhöhter Roggenanteil im Futter erwartungs-
gemäß zu einer höheren Viskosität des Futters 
führte (Wilke et al., 2021). Dies könnte sich auf 
die Darmgesundheit ausgewirkt haben, was in 
zukünftigen Studien untersucht werden soll.  
 
Eine geringere Bewegungsgeschwindigkeit 
und weniger stehende Tiere deuten auf eine 
geringere Aktivität und damit auf ruhigere 
Tiere hin. Dies könnte zu weniger 
Kannibalismus und entsprechend weniger 
Verletzungen geführt haben (Bagaria et al., 
2022).  
 

5 Fazit 

Der Einsatz von Hybridroggen führte zu … 
… einer signifikant geringeren durchschnitt-
lichen Bewegungsgeschwindigkeit und 
signifikant weniger stehenden Tieren. 
… signifikant weniger Verletzungen (Ohr). 
… vergleichbaren Leistungen und Cortisol-
gehalten im Speichel. 
 

Die Projektarbeit entstand 2025 im Rahmen 
der Postdoc-Tätigkeit von Dr. Michael Lütke-
Dörhoff (Talentakademie Hochschule 
Osnabrück) gemeinsam mit Prof. Dr. Heiner 
Westendarp. 
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